
otien. Besonders gegenwartsn cheıint se1ln, W d>s .Der die Selbstbestimmung der FTrau,
uüuber Revolution un Scheinreform, ber Pluralismus und DOT gesagt wird.
Bel einıgen der erwähnten Schattenseiten mensdc  ıchen Verhaltens der (Cijestaltens
I1l1d. zuweılılen e1Nn Wort mehr ber das auch dort bestehende Licht gewünscht. 10 wird
die wachsende uC| nach allseitiger icherheit und Versorgung miıt Recht angeklagt . (76).
Das i1st jedoch e1Nn Fehlverhalten gegenuüuber eiINer Einrichtung, die ın sich rıcCht1g un! recht
nutzlıcki ist Zweimal (35,60) wird daran erinnert, daß der Christ sıch CGottes Wort un
Wiıllen orjentiert Uun! die Orgänge 1n der Welt ihnen 1ßt. Diese Ornientierung ist aller-
ın nıcı leicht, WwW1e INd. auf TUN! der gangı Formel vermuten konnte Dıie Zahl
derer, die ach Gottes Wort und Wiıllen handeln moOchten, ist auch eute noch erstaunlıch
groß, wußten S1e 1LUI besser, W ds J1er un Jjetz Gottes e1sung iıst. Wie das Bemühen
eutiger christlicher Ethiker die „Normenfindung” AL sind diese berufifenen
Führer N1CI selten verunsıchert und ratlos Endres

Alf£fred: Die katholische Soziallehre. Ihr Anspruch, ihre Aktualität. Wien,
Öln 1979 Verlag Styria. Z S K, 25 ,—.
0Se, Universitätsdozent ın Wien, egt eın eigentliches ehrbuc VOL, sondern eine wenl-
Yer systematische Einführung 1ın dreizehn lose gegliederten apılteln IUr breite Leserkreise.
Anspruch un! Aktualhlıtat der Katholis  en Soziallehre (K5) überwiegend 1 S1iNnne der
Sozlallehre der Kırche, der Papste werden herausgestellt durch standiıge ezugnahme
auf Tobleme, kreignisse un: Stellungnahmen der etzten Te DIie Sozlalpriınzıplen
werden Zl UrTrZ au{l ZW el Seıten Tklärt: fehlt egründungen; der Begriff Geme1ln-
onl wIrd Yal nıCI erlautert. Ausgezeichnet ıngegen ist die grundsätzliche Dynamık der
KS inres Sozlalrealismus dargeste Bel der B  reibung der hıstorıschen Entwick-
ung der KS ware e1Ne kritische Einstellun NYgEeEMESSE. Jewesen  ;  e enisie. der INdruck,
als habe gut wı1e eın kirchliches Versagen 1n somalen Fragen gegeben. In den
apiteln ber d1e Ordnung 1mM Staat, die Kommunal-, Famıiliıen und Wirtschaftspolitik ge-
ang das Subsidiaritatsprinzıp voll AA Geltung., Eingehendere Behandlung erfahren die
1I1hemen enschenrechte, Massenmedien, innerer Frıeden, Arbeitsplatzsıcherung, Umwelt-
un: Mittelstandspolitik. Nn  19 ist der undiıfferenzierte Hınwels, die habe die kapı-
talistische Wirtschaftsordnung abgelehnt (96, 188 f)l die negatıve Beurteilung erı 1n
Übereinstimmung mit Quadragesimo 0N C0 1mM allgemeinen 1U den Kapitalismus als
Entartung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung, die „nıcht 1n sich schle: ist. Die Aus-
{ührungen ZU. Eigentumsrecht lassen einen 1Nnwels auf dessen Begrenztheit durch das
Privateigentum als Bestandteinl des sekundaäaren Naturrechts und somıit auf die Sozilalbindung
vermi1lssen. In der rage der Mitbestimmung 1n Betrieb un: Unternehmen (von identisch
gebraucht) wird d1ıe 1elza. der Meinungen bloß rwähnt, bDer n1ıCH skizzlert; der Begriff
„pParı  1S Mitbestimmung“” iıst nıcht genannt AÄAuch die arlegungen ZUI Sozlal-, Wiırt-
chafits- und Kulturpolitik sSind ZU Teıll sehr allgemeın gehalten; besondere Berücksi  ti-
Yyung iiınden Lohngerechtigkeit, Gleichberechtigung der Frau, Politische Kultur un! inder-
heiten Zwel weitere Kapitel sind der internationalen Friedens- un: Entwiıicklungspolitik SOWI1Ee
der Auseinandersetzung m1ıt liberalen un sozlalistischen Wirtschalts- und Sozlalordnunge:
gewidmet, Dıie typographisch hervorgehobenen Zusammenfassungen Ende jedes
apıtels SINnd VOIl Iiraglıchem Wert, da die gesamite Darstellung hnehin Napp gehalten 1st.
uch die „Fachausdrücke“ (  9—231 sind größtenteils entbehrlich, Nonymität, Arbeits-
platzsicherung, Asyl andere sind Wen1lg präzise formuliert (Solidarismus, SubsidiarIli-
tatspr1ınzıp Das kurze Literaturverzeichniıs WIT. EeLWaSs wıe eın Zufallsprodukt. Der
Text ist eaich verstaäandlıch bletet 1M allgemeinen 1nNe ausgeglichene Stellungnahme. ET

Ossenbuhlmöchte VOI em ZU. politischen Engagement anTregen.,

Arbeitslosigkeit Herausforderung der Kirchen. Dokumente Projekte Analysen.
Hrsg. Christian un Franz SEGBERS Mainz 1979 Matthias-Grüne-
wald-Verlag Gem Chr Kaiser Verlag, München. 2230 sI K, Z 00
Die Bese1it1gung DZwW. Verminderung der Arbeitslosigkeit (A.) stellt weltweit 1nNe der
schwerwiegendsten un! schwierigsten ufgaben 1mM wirtschaftlı  en und sozlalen Bereich dar.
In der Bundesrepublik ist die ArTbeitslosenquote seit eini1gen Jahren alarmierend ho  z Die
umfangreiche Lıteratur A WIrd durch das vorliegende Buch e1INeTr interkonfessionellen
Fachgruppe als Dokumentation Z ema „Kirche und ArTbeitslosigkeit“ (In der BRD) Nutz-
ringen ergänzt. Nachteilig ist allerdings das Fehlen einer weni1gstens kurzen eTruUu:  sich-
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